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Ratlos schaut der Bub links
auf den Lehrer. Er findet
die Rechnung zu schwer, er
versucht sie darum gar
nicht zu lösen. Auch das
Mädchen in der Mitte weiß
noch nicht recht, ob es die
Aufgabe anfassen soll —
plötzlich findet es einen
Lösungsweg — oft fährt
aber das Händchen in die
Höhe, bevor das endgültige
Resultat gefunden ist. Die
Schülerin rechts befaßt sich
sehr ernsthaft mit der Auf-
gäbe. Sie scheint zu befürch-
ten, die mit den Ohren auf-
gefangenen Zahlen könnten
durch den Mund wieder ent-
schlüpfen und deshalb hält sie
bei schweren Aufgaben im-
mer die Hände vor dem Mund.

Acht bis neun Jahre
alte Schülerinnen beim
Rechnen. Aeußerste
Konzentration ist jetzt
nötig. Die Lippen des
Mädchens rechts be-
wegen sich fortwäh-
rend. Seine Nachbarin
kneift sich vor Anstren-

gung mit allen Fin-
gern in die Wange.

schwere

Die Lösung ist gefun-
den. Nach all den An-
strengungen ist die
Freude riesengroß.
Wenn man jetzt nicht
antworten dürfte, dann
wäre man unglücklich.
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